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TEIL | — Steuerstatistik

Die Zahlen fur das Jahr 2011 unterstreichen, dass die langfristig ausgerichtete Steuerpolitik die
gewlnschten volkswirtschaftlichen Effekte hat. Sie zeigen aber auch, dass weiterhin eine
proaktive Politik notwendig ist. Nicht zuletzt, weil die Mobilitat wichtiger Leistungstrager, sowohl
hinsichtlich der wirtschaftlichen Kraft als auch ihrer Bedeutung fiir das Steuersubstrat
zugenommen hat.

l. Einkommens- und Quellensteuer natlrliche Personen

2011 bezahlten 44779 Steuerpflichtige 155,9 Mio. Franken Einkommenssteuern. Damit hat die
Zahl der steuerpflichtigen Personen gegentber 2010 um 1,8% zugenommen und die
Einnahmen aus der Einkommenssteuer um 2,6%. Dabei bezahlten die Steuerpflichtigen der
Einkommensstufe bis 50'000 Franken — dies entspricht 54,1% der Steuerpflichtigen — 16,1% der
Steuern. Die Steuerpflichtigen in den Einkommensstufen 200'000 und héher —also 1,6% der
Steuerpflichtigen — entrichteten 15,7% der gesamten Einkommenssteuer. Bei der Quellensteuer
erhohte sich die Zahl der besteuerten Personen von 2010 bis 2011 von 10'645 auf 10'900. Die
Einnahmen aus Quellensteuern des Kantons stiegen von 22,1 Mio. auf 25,5 Mio. Franken.
Gegliedert nach Einkommensstufen entrichteten die 48,6% der Steuerpflichtigen der Stufen 0
bis 49'999 Franken 13,6%. Die 2,8% Steuerpflichtigen in den Stufen 200'000 Franken und
héher entrichteten 31,5% der Einnahmen.

II.  Vermoégenssteuern natlrliche Personen

Die Einnahmen aus der Vermoégenssteuer fielen 2011 mit 19 Mio. Franken um 1,9% hoher aus
als 2010. Bei der Verteilung des Steueraufkommens auf die Vermogensstufen respektive die
Anzahl der Personen in der jeweiligen Stufe ergibt sich folgendes Bild: Die Personen der
Vermogensstufen 0 bis 500'000 — 89,4% der Steuerpflichtigen — bezahlen 15,6% der gesamten
Vermobgenssteuer. Die Personen der Vermdgensstufen eine Million Franken bis Uber zehn
Millionen — 4,4% der Steuerpflichtigen — entrichten 62,8% der gesamten Vermdégenssteuer.

lll.  Juristische Personen

Insgesamt hat sich dieses Segment 2011 erfreulich entwickelt. Konnten doch mit 3'278
juristischen Personen 2,4% mehr als in der Vorjahresperiode verzeichnet werden. Die
Gewinnsteuer stieg mit einem Ertrag von 35,4 Mio. gegeniber dem Vorjahr um 3,6%. Den
grossten Anteil der Gewinnsteuer, namlich 92,8%, entrichteten die 8,2% Gesellschaften der
Gewinnstufen 200'000 Franken und hoher. Auf die Gesellschaften in den Stufen O bis 49'999
Franken (83% der Steuerpflichtigen) entfielen 1,9% der Gewinnsteuereinnahmen. Ein
schwéacheres Ergebnis ist bei der direkten Bundessteuer zu verzeichnen. Diese ging gegeniber
2010 um 31 Mio. auf 111,3 Mio. Franken zuriick. Beim Kantonanteil von 17% resultiert damit ein
Rickgang um 5,3 Mio. Franken auf 18,9 Mio. Franken. An diesem Betrag haben die 10,1%
Unternehmen in den Gewinnstufen 200'000 Franken und hoher einen Anteil von 96,8%.

TEIL Il — Unternehmenssteuerreform

Der Regierungsrat befasste sich in  mehreren Sitzungen mit der geplanten
Unternehmenssteuerreform 11l des Bundes. Er setzte sich mit der Faktenlage im internationalen
steuerpolitischen ~ Umfeld, der  anzunehmenden  Abschaffung der  besonderen
Besteuerungsformen (Holding-, Domizil- und Gemischte Gesellschaften) und deren Bedeutung



fur die Schweiz allgemein sowie fur den Kanton Schaffhausen im Besonderen auseinander. Im
Weiteren analysierte er vertieft den Zwischenbericht des Steuerungsorgans «Massnahmen zur
Starkung der steuerlichen Wettbewerbsfahigkeit (USR IIl)» vom 7. Mai 2013.

Schaffhausen stark tangiert

Im Kanton Schaffhausen waren 167 Holdinggesellschaften und 194 Gemischte Gesellschaften
mit rund 3'000 Arbeitsplatzen von der Abschaffung dieses Steuerstatus betroffen. Dabei handelt
es sich sowohl um ansassige, als auch angesiedelte internationale Unternehmungen. Diese
Gesellschaften erzielten 2011 28,25% der kantonalen Gewinnsteuer (10 Mio. Franken) sowie
32,83% der kantonalen Kapitalsteuer (1,6 Mio. Franken). Der Anteil der entsprechenden
Gemeindesteuern bewegt sich in vergleichbarer Gréssenordnung. Damit steht rund ein Viertel
bis ein Drittel der gesamten Steuereinnahmen der juristischen Personen auf dem Spiel. Die
Einnahmen aus den Quellensteuern liegen 2012 bei insgesamt 60 Mio. Franken, der Anteil des
Kantons betragt rund 26 Mio. Franken. Es ist zu befUrchten, dass bei einer ersatzlosen
Abschaffung der besonderen Besteuerungsformen ein erheblicher Anteil davon gefahrdet ist.
Insbesondere geht es aber um rund 3'000 Arbeitsplatze in unserem Kanton. Es ist alles daran
zu setzen, diese zu halten und weitere zu schaffen. Nicht bezifferbar, jedoch in empfindlichem
Umfang zu erwarten, waren Umsatz- und Auftragseinbussen beim lokalen Gewerbe,
Zulieferern. Zudem durfte der Immobilienmarkt und damit indirekt das Baugewerbe leiden.

Gegensteuer geben

Nach Ansicht des Regierungsrates mussen die bisherigen im Steuerharmonisierungsgesetz
geregelten Sonderregelungen durch zielgerichtete neue Erleichterungen abgeldst werden.
Diese sollen international akzeptiert sein und eine grdsstmdgliche Rechtssicherheit
gewabhrleisten. Fehlen diese fur den Kanton Schaffhausen wichtigen, positiven Impulse kinftig,
ist von einer Negativspirale auszugehen. Auch wenn noch viele Fragen im Zusammenhang mit
der bevorstehenden Unternehmenssteuerreform Il offen sind, so insbesondere die zu
vollziehenden Anderungen beim NFA, die Kompensation des Bundes und die Ubergangsfristen,
gilt es trotzdem soweit als mdglich die Rechts- und Planungssicherheit sicherzustellen und zu
erhalten.

Die nachsten Schritte

Deshalb beabsichtigt der Regierungsrat als Ersatz der bisherigen Sonderregelungen die
Einflhrung einer Innovationsbox. Idealerweise erfolgt diese zum frihestmoéglichen Zeitpunkt
und in Abstimmung mit einer allfélligen neuen Regelung des Steuerharmonisierungsgesetzes.
Zudem erhalt das Finanzdepartement den Auftrag, die Grundlagen zur Einfuhrung einer
wettbewerbsfahigen Innovationsbox zuhanden des Regierungsrates auszuarbeiten. Das
Finanzdepartement sowie die kantonale Steuerverwaltung verfolgen die weiteren nationalen
und internationalen Entwicklungen sehr aufmerksam und treffen die Vorkehrungen, um flexibel
und zeitnah die notwendigen Massnahmen im Rahmen der Vorlage zur
Unternehmenssteuerreform Il vorzuschlagen.

Schaffhausen, 10. Juli 2013 Finanzdepartement

Auskunft erteilen:

— Regierungsprasidentin Rosmarie Widmer Gysel, Telefon +41 52 632 72 50
(20. Juli 2013, zwischen 15.00 und 16.00 Uhr)

— Andreas Wurster, Kantonale Steuerverwaltung, Telefon +41 52 632 72 25


http://www.efd.admin.ch/themen/steuern/02720/index.html?lang=de&download=NHzLpZeg7t,lnp6I0NTU042l2Z6ln1acy4Zn4Z2qZpnO2Yuq2Z6gpJCDe4F_fGym162epYbg2c_JjKbNoKSn6A--
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Zweck der Steuerstatistik |§
S

. Standortbestimmung
» Steuerdaten sind Grunddaten der kantonalen Volkswirtschaft

. Grundlage fur die Finanzpolitik
» Entwicklung der Steuereinnahmen

. Grundlage flur die Steuerpolitik
» Handlungsbedarf

» Positionierung / Argumentarium bei steuerpolitischen
Fragestellungen
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Steuereinnahmen NP und JP total
Anteil am Gesamtertrag der Laufenden Rechnung

Gesamtertrag des Kantons 2012 Steuereinnahmen *
625.5 Mio. Franken 261.2 Mio. Franken

Rest
12.3% (12.6%) Grundstiick- und
Jeas—— Liquidationsgewinnsteuer
2.8% (2.4%)

Ve{;mﬁge'ns,ertrﬁgg
10.4% (10.7%) \ Personal-,
' \ Einkommens- und
Vermogenssteuer
Steuern 72.7% (71.96%)

Beitriige fiir eigene : 43.9% (45%) g Quellensteuer

T 9.9% (10%)

Juri. Personen
14.7% (15.6%)

Anteile Beitriige ohne
Zweckbindung
8.9% (9.1%)

* ohne Rechtsverkehrs-, Besitz-

Quelle: Staatsrechnung 2012 und Aufwandsteuern
T ——
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Nattrliche Personen — Statistik 2011 (prov.)
Quellensteuern — Statistik 2011 (prov.)
Entwicklung



Gesamteinkiunfte 2011

Aufteilung nach Einkommensart
D

¥ Unselbsténdige Erwerbstitigkeit

H Selbstiindige Erwerbstitigkeit

i Renten / Pensionen / Versicherung
H Wertschriftenertrag und Guthaben
¥ Unterhaltsheitrige

i Ubrige Einkiinfte

i Liegenschaftenertrag (vor Schuldzinsen)

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 19
]
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Abzluge 2011

H Berufsauslagen

H Schuldzinsen

i Unterhaltsheitréige, Rentenleistungen
Vorsorgebeitrige

M Versicherungsheitrige

i Krankheitskosten

i Zuwendungen

u Sozialabziige

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 19
]
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Steuerbares Einkommen 2011

Zahl Steuerpflichtige nach steuerbarem Einkommen

44’779 Steuerpflichtige

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 6

Kanton Schaffhausen
Finanzdepartement
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9'999
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L4 200'000 -
i 250'000 -
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Aufteillung Steuereinnahmen 2011
Anteil nach Einkommensstufe

Einkommenssteuer Kanton

) 1.5%
155.9 Mio Franken 0.0%

0

H1-24'999

i 25'000 - 49'999

H 50'000 - 74'999

M 75'000 - 99'999

i 100'000 - 124'999
i 125'000 - 149'999
M 150'000 - 199'999
i 200'000 - 249'999
u 250'000 - 299'999
u > 300'000

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 6
]
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Einkommenssteuer NP 2011
Anteil nach Einkommensstufe

35% 35%
30% 30%
25% 25%
18.
20% e 20%
15% 15%
9.9%
10% 10%
6.697 7.1% 7.7%
—
o 2.3% o
5% 15% — 3 5% 5%
A% 0.3%
0% e -

0 1-24'999 25'000- 50'000- 75'000- 100'000- 125'000- 150'000- 200'000- 250'000- >300'000
49'999 74'999 99'999  124'999 149'999 199'999 249'999 299'999

i Anteil an Einkommenssteuer e===%-Anteil Personen in Stufe
Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 6
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Einkommenssteuer 2
Feststellungen
...

» Die Steuerpflichtigen in den Einkommensstufen O bis 49’999 (54,1%
der Steuerpflichtigen) bezahlen 16,1% der gesamten
Einkommenssteuer

» Die Steuerpflichtigen in den Einkommensstufen 200’000 und hoher
(1,6% der Steuerpflichtigen) bezahlen 15,7% der gesamten
Einkommenssteuer

» Die Steuerpflichtigen in den Einkommensstufen 1 bis 74’999 (70,7%
der Steuerpflichtigen) bezahlen 39,6% der gesamten
Einkommenssteuer

Kanton Schaffhausen Medieninformation Steuerstatistik
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Quellensteuer 2011

Anzahl Steuerpflichtige pro Einkommensstufe

0.5%
1.4%
0.9%\ | [‘ 0.8%

—

10900 Steuerpflichtige
2.5%

0

H1-24'999

i 25'000 - 49'999

H 50'000 - 74'999
M 75'000 - 99'999

i 100'000 - 124'999
i 125'000 - 149'999
M 150'000 - 199'999
i 200'000 - 249'999
u 250'000 - 299'999
u > 300'000

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 16
]
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Quellensteuer 2011

Anteil Quellensteuer nach Einkommensstufe

Quellensteuer Kanton
25.5 Mio Franken

E0

W1l- 24999

i 25'000 - 49'999
 50'000 - 74'999
i 75'000 - 99'999

i 100'000 - 124'999
i 125'000 - 149'999
i 150'000 - 199'999
14 200'000 - 249'999
id 250'000 - 299'999
i > 300'000

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 16
R |
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Quellensteuer 2011 %
Anteil Quellensteuer nach Einkommensstufe

35% 35%
31.0%
30% N\ 30%
25% 25%
0

25.0% 22.2%

20% 16.8% | /N . 20%
15.2% 5.5%

15% - 15%

10.1%
10% N\t - 10%
8. 5% 7.2% 7.0% 7.7%

6.4%
=

e 0,

3.0% | 59 i 0:5% : 5%
| m o B

- -l | .

0 1- 25'000- 50'000- 75'000- 100'000- 125'000 - 150'000 - 200'000 - 250'000 - > 300'000
24'999 49'999 74'999 99'999 124'999 149'999 199'999 249'999 299'999

5%

0.8%

0%

i Anteil an Quellensteuer ==%-Anteil Personen in Stufe

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 16
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Quellensteuer 2
Feststellungen
N ———

» Die Quellensteuerpflichtigen der Stufen 0 bis 49'999 (48,6% der
Steuerpflichtigen) bezahlen 13,6% der gesamten Quellensteuer

» Die Quellensteuerpflichtigen in den Stufen 200’000 und héher (2,8%
der Steuerpflichtigen) bezahlen 31,5% der gesamten Quellensteuer

» Die Quellensteuerpflichtigen in den Stufen 1 bis 74’999 (68,8% der
Steuerpflichtigen) bezahlen 28,8% der gesamten Quellensteuer

Kanton Schaffhausen Medieninformation Steuerstatistik Seite 14
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Struktur Vermogenswerte 2011

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 22

Kanton Schaffhausen
Finanzdepartement

i Wertschriftenvermdégen / fl. Mittel

H Versicherungen

i libr. Vermdgenswerte

 Liegenschaften

i Geschiftsvermdgen
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Struktur der Abzuge 2011

M private Schulden
H Geschiftsschulden

i Sozialabziige

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 22
R |
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Steuerbares Vermogen 2011 %
Anzahl Steuerpflichtige pro Vermdgensstufe

HO0

M 1-199'999

i 200'000-499'999
500'000-999'999

i 1'000'000-4'999'999
i 5'000'000-9'999'999
i > 10'000'000

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 9
]
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Vermogenssteuer 2011
Anteil nach Vermdgensstufe

Vermogenssteuer
19 Mio Franken

HO

H 1-199'999

i 200'000-399'999

M 500'000-999'999

i 1'000'000-4'999'999
i 5'000'000-9'999'999

i > 10'000'000

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 9
]
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Vermogenssteuer 2011

Anteil nach Vermdgensstufe

70%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

59.6%
60%
50%
40,9%
40%
30%
20%
19.1%
12.2% 13.0%
8.9%
10%
3.7% m
0% N
0 1-199'999 200'000-499'998  500'000-999'939 1'000'000-4'999'9995'000'000-9'998'998 > 10'000'000

Kanton Schaffhausen

Finanzdepartement

i Anteil Vermdgenssteuer

==%-Anteil Personen in Stufe

- 10%

- 0%
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Vermogenssteuer 2
Feststellungen
©

» Die Personen der Vermogensstufen 0 bis 500'000 (89,4% der
Steuerpflichtigen) bezahlen 15,9% der gesamten Vermodgenssteuer

» Die Personen der Vermogensstufen 1 Mio. bis Gber 10 Mio. (4,4%
der Steuerpflichtigen) bezahlen 62,8% der gesamten
Vermogenssteuer

» Die Personen der Vermogensstufe 1 bis 999’999 (35,9% der
Steuerpflichtigen) bezahlen 37,2% der gesamten Vermodgenssteuer

Kanton Schaffhausen Medieninformation Steuerstatistik Seite 20
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Entwicklung Steuereinnahmen (NP)
2005 - 2012 (indexiert)

115%

113% /‘

111% [—g_'\\ 7/

109% / \\//

107%

/ __— 106.5%

105% / —

103% X/

101% /
*;

99%

97%

= 113.5%

95%

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

e===Steuereingang natirliche Personen e===Anzahl Steuerpflichtige (NP)

uelle: Staatsrechnungen 2005 -2012
]
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Entwicklung Quellensteuern
2005 - 2012 (indexiert)

200%

/ 188.5%
180% /
160%

140% /
120% / /

100% J

—~
— 124.3%

80%

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

e==s=Einnahmen Quellensteuer natirliche Personen e==mAnzahl Steuerpflichtige Quellensteuer (NP)

Quelle: Staatsrechnungen 2005 -2012
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Quellensteuer 2011

Verteilung je Gemeinde
S

1 1 1 1 L

Schaffhausen 1# 59.2%

Neuhausen am Rheinfall 15.3%

Thayngen
Beringen
Stein am Rhein :
Stetten
Ramsen
Léhningen
Neunkirch
Hallau
Schleitheim
Buchberg
Wilchingen
Trasadingen
Riidlingen
Merishausen
Dérflingen
Bittenhardt
Buch
Bargen ]
Siblingen
Hemishofen
Géchlingen i
Beggingen
Lohn
Oberhallau
Guntmadingen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Quelle: Steuerstatistik NP 2011 prov, Seite 17
D ]
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Juristische Personen — Statistik 2011



JP — Anzahl Gesellschaften

i Kapitalgesellschaft

i Genossenschaft

i Vereine/Stift./iibr. JP
i Holdinggesellschaft

i Verwaltungsgesellschaft

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seite 8
D]
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Juristische Personen ﬁ
Gewinnsteuer pro Gewinnstufe
D

Juristische Personen Gewinnsteuerertrag
nach Gewinnstufen pro Gewinnstufe

2.6%

i 0-49'900
H 50'000 - 999'900
u > 1 Mio.

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seite 4
I
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Verteilung Steuerertrag JP

90%

83.0%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%
0-49'999 50'000 - 999'999 > 1 Mio.

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seite 4 Anteil juristische Personen (%) Anteil Gewinnsteuer (in %.)
]
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Verteilung Steuerertrag JP

100% 100%
90% 90%
80.7%
80% A 80%
70.6%
70% 70%
60% 60%
50% 50%
40% 40%
30% \ 30%
20% 20%
10% \ 2.1% o.65 R m 10%
1.0% [ 0.2%
0% 0%

Kapitalgesellschaft

Genossenschaft

Vereine/Stift./ubr. JP

Holdinggesellschaft

Verwaltungsgesellschaft

= Anteil Gewinnsteuer — s===9%-Anteil Gesellschaften

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seite 8
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Direkte Bundessteuern



Direkte Bundessteuer pro Gewinnstufe Eﬂi&

Juristische Personen Direkte Bundessteuern total

111.3 Mio. Franken
(17% Anteil Kanton =18.9 Mio. Fr.

0.8%

0 -50'000
¥ 50 '000- 1 Mio
u > 1 Mio

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seiten 11
I
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Direkte Bundessteuern pro

Gewinnstufe und Anteil JP
I

100% 100%
91.2%

90% - 90%

80% - 80%

70% - 70%

60% | 95.6% - 60%

50% \ - 50%

40% \\ - 40%
0,

30% c" - 30%

20% - 20%

5.6% 5.2% 4.2% 4.2% 1.8%
10% - 10%
0.4% Qig% 1.4% 2.8% 2.8%
0.7 T
0% M— | 0%
0 1-24'900 25'000 - 50'000 - 100'000 - 200'000 - 500'000 - >999'900
49'900 99'900 199'900 499'900 999'900
=i Anteil an direkter Bundessteuer e=%-Anteil Gesellschaften in Stufe
Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seiten 11
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Fiskalpolitische Herausforderung
Unternehmenssteuerreform Il
(USR I11)
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Geduld der EU am Ende

!

Wie welter ?
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Steuerkontroverse verscharft sich

Steuerkontroverse Schweiz vs. EU und Unternehmenssteuerreform Il (USTR I11)

EU: EU: EU:
Kantonale Aufforderung Erwartung
Steuerregimes = EU: zur Fuhrung EU: konkreter
unerlaubte Widerstand eines Dialogs Zunehmender Fortschritte
staatl. Beihilfen einzelner Uber den Verhal- Druck auf die bis Sommer
(Verstoss FHA*) Mitgliedstaaten tenskodex** Schweiz 2013

N

Dialog Sondierungsgesprache Verhandlung

V -V
o
_A A

_ N A

Von

2

Schweiz: Schweiz: Schweiz: Schweiz: Schweiz:

ableh- Ankiindigung Vorschlag Sondierungs- Mandat zur Beilegung

nende USTR 1lI autonome gesprache Steuerkontroverse;

Haltung durch Anpassung tber allfalligen Einsetzung Projekt-
Bundesrat kantonaler Dialog organisation USTR Il

Steuerregimes

*  Freihandelsabkommens aus dem Jahr 1972 zwischen der Schweiz und der EU
** EU-Verhaltenskodex fir die Unternehmensbesteuerung

Quelle: PwC, Mai 2013
e ——
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Statusgesellschaften Eﬂi&

Holdinggesellschaften  Domizilgesellschaften  Gemischte

(StHG 28 1) (StHG 28 1II) Gesellschaften
(StHG 28 1V)

» Kapitalgesellschaften = Kapitalgesellschaften » Kapitalgesellschaften
» dauernde Verwaltung = Auslibung von » Geschaftstatigkeit

von Beteiligungen Verwaltungstatigkeit in uberwiegend
» keine Geschaftstatigkeit CH auslandsbezogen

in CH = keine Geschaftstatigkeit = untergeordnete

in CH Geschaftstatigkeit in
CH

Bedeutung in Schaffhausen
» Vergleichsweise hoch * unbedeutend = Sehr hoch
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Antworten der Kantone
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Ein Viertel des Schaffhauser BIP‘s

stammt von auslandischen Konzernen
DU

Foreign MNC's contribution to cantonal GDP (%)

23
_________________________________________________________________________________________ I 2 H
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------------------------------------------------------------------------ n
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[l Foreign MNC's contributionto cantonal GDP2000 [T] Foreign MNC'scontribution to cantonalG DP2010

Note: GDP in current year prices
Source: SNB; BfS; BAK Basel Economics; BCG

Quelle: Boston Consulting Group, MNC's in GE and VD — a Growth Ent.;ine at Risk, Juni 2012
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Finanzielle Bedeutung der Steuerstatus
C
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Quelle: Swiss Tax Forum, USR lII: Finanzpolitische Aspekte, EFD/EFV, T. Beljean (Vizedirektor EFV), 27. Juni 2013
T
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Was steht auf dem Spiel? (22 m&
T

Steuerstatistik 2011 JP

* 64 % (2'386 Unternehmen) zahlen keine Gewinnsteuer

* 83 % aller JP erwirtschaften weniger als 2% des
Gewinnsteuersubstrats

* 96 Unternehmen (2.6 %) entrichten rund 80% der
Gewinnsteuer

» Gemischte- und Holdinggesellschaften erzielen 28.25 %
der Gewinnsteuer (insgesamt 10 Mio. CHF, Kanton) sowie
32.83 % der Kapitalsteuer (insgesamt 1.6 Mio.,Kanton)

» zwischen 1/4 und 1/3 der Einnahmen der JP stammt von
Statusgesellschaften und ist somit direkt gefahrdet

Kanton Schaffhausen Medieninformation Unternehmenssteuerreform il Seite 7
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Wichtige Arbeitgeber sind betroffen EIEJ

| e » 361 Gesellschaften ...
I - 194 Verwaltungsgesellschaften

o Nyl

[2li

Wi, g e, T L - 167 Holdinggesellschaften
—— e ... mit ca. 3'000

E S Arbeitsplatzen
» Ansassige Schaffhauser und

angesiedelte internationale
Unternehmen betroffen
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Entwicklung Quellensteuer NP
(indexiert)

200%
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2005

====Einnahmen Quellensteuer natiirliche Personen

2006
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2008 2009 2010 2011

e===Anzahl Steuerpflichtige Quellensteuer (NP)

2012

Quelle: Steuerstatistik JP 2011, Seiten 11
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Was steht auf dem Spiel? 2z m&
I

Direkt
* 1/4 bis 1/3 der Einnahmen der JP (wie ausgefuhrt)
— 2011: CHF 11.6 Mio. Kanton plus vergleichbarer Anteil Gemeinden

» Riuckgang bei den Steuern der NP, namentlich der
Quellensteuer (Schatzung jedoch schwierig)

— Quellensteuer 2012: Einnahmen insgesamt CHF 60 Mio., wovon CHF
26 Mio. Kanton

— Wie viel gefahrdet?
» Arbeitsplatze

Indirekt

« Wegfall von Umsatzen und Auftragen in nicht unerheblichem
Ausmass bei Gewerbe/Immobilien/Zulieferern

« Wegfall wichtiger, positiver wirtschaftlicher Impulse

Kanton Schaffhausen Medieninformation Unternehmenssteuerreform il Seite 10
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International starke Konkurrenz EIEJ

Panorama

WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN
Dienstag, 2. Juli
Weiterzug nach Grossbritannien
Noble Corp. verlasst die Schweiz wieder
Wirtschaftsmnachrichten Dienstag, 2. Juli
2

MONTAG, & JULI 2013 20MNUTENCH er[SCha.ﬁ 11

Briten locken Firmen aus der 2 a) |
Schweiz = mit tiefen Steuern Exz:=

e e e e

08 Enghmdbmt m e e Stnabivr rchondi, i e U e e | 2Pt

el U cobie msinos, 1o xgad b W hnrgeae. | LS eERgRISEFin

Rt D o lom i Semiimiic m i ate | MESEE G

o Seaniiimi St e e (- airtmebismgdn . SO NS

Eﬁmm m F:;d ;::ﬁ M{ﬂﬁpmmh miﬂ&mm e Noble Corp. ist eine dusserst mobiles Untemehmen. (Bid: imago)
IIIIII ] 4 w 7ur Beschrinimg der I Tiefe Zinsen WERKEH

B b den v g Gopr) k| AR N
| : :m;‘:‘m e i mm gvin. - Die texanische Erdolservice-Gesellschaft Noble Corp. will ihren Hauptsitz von
| v . D Aot | pistelirdad e Baar {ZG) nach Grossbritannien verlegen. Der Verwaltungsrat will den
& mmmh = E: Tseniias o Dislozierungsanirag den Aktionaren an einer ausserordentlichen
Dollr gt e Engere Kooperation Generalversammlung im Schlussquarial 2013 vorlegen. Seit Marz 2009 ist das
?&'ﬁmﬁ [T — Unternehmen in Genf domiziliert und zahlt im Kanton Zug Steuern. Zuvor war es von
W d dn obend :TWW Houston auf die Cayman-Inseln gezogen. Der erneute Umzng wird mit den
fﬁ?ﬁ:m ﬂg‘w% identischen Worten begriindet, die vor vier Jahren den Ausschlag fir die Schweiz
der iAo (b | FRD® e ot gegeben haben sollen. Doch nun st es das britische «gut etablierte Steuerregime,
b SwisvAmaian (hember | v e el |
a2 oo : das Noble Corp. helfen werde, seine Wetthewerhsposition im globalen Marki zu
Kﬂ | T : halten, wird Verwaltungsratsprasident und Konzernchef David W. Williams in einer
| FﬂCk unter BetrugsverdaCht mp’ gegen Hw o~ | Mitteilung zitiert. Das Unternehmen erwirtschaftete 2012 mit 5600 Mitarbeitern
soann D Sttt st Hhrigs it i fwle Kmd’fte ml&?‘mﬁ einen Umsatz von 3,5 Mrd. $_ Die an der New York Stock Exchange kotierten Aktien

ind im S&P- Index vertreten.
Stndim SxERoo-Index ve Quelle: NZZ
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Bereits fruh systematischer Ansatz im %
Kanton Schaffhausen
©
2008 Revision Unternehmens-

T steuerrecht (Senkung der
Gewinnsteuern)

2011 Regierung erteilt Auftrag
zur ,Prifung von
Alternativen zu den
gemischten
Gesellschaften und
Berechnung von
Szenarien®

2013 Feststellung negativer
Auswirkungen auf NFA
far die meisten
erarbeiteten Szenarien
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Unternehmenssteuerreform Il Eﬂi

Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Finanzdepartement EFD
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Massnhahmen zur Starkung der
steuerlichen Wettbewerbsfahigkeit
(Unternehmenssteuerreform lll)

Zwischenbericht des Steuerungsorgans zuhanden des EFD

Bern, 7. Mai 2013
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Unternehmenssteuerreform Ill
Allgemeine Analyse Em:&
I

» Steuerkontroverse gefahrdet Wettbewerbsfahigkeit
» Derzeit ungenugende Rechts- und Planungssicherheit

« Konkurrenzstandorte verteidigen Vorteile (auch schadliche Praktiken)
und fuhren harten Steuerwettbewerb

« Anpassung der kantonalen Steuerstatute absehbar

- Generelles Verbot der Geschaftstatigkeit flr Holdinggesellschaften
- Abschaffung des Status der Domizilgesellschaft
- Abschaffung der gemischten Gesellschaft

e Zusatzlich unter zunehmendem Druck

- Prinzipal-Status
- Finance-Branch
- Einsatzmoglichkeiten von Steuererleichterungen (via Regionalpolitik)
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Ziel der Unternehmenssteuerreform 11l m&

7 e Starkung der

e : : Wettbewerbsfahigkeit der
UERN Schweiz
= STE

e International attraktiver
Standort bleiben

* Internationale Akzeptanz
erhohen

» LOsung soll Haushalten von
Bund und Kantonen Rechnung
tragen
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Ansatze der
Unternehmenssteuerreform Il Em:&
I

1. Einfahrung neuer EU- und OECD- kompatibler steuerlicher
Sonderregelungen

- Lizenzboxenldsungen (Lizenzertrage werden von etlichen EU-
Mitgliedstaaten privilegiert besteuert)

- (Zinsbereinigte Gewinnsteuer)
2. Ev. Kantonale Gewinnsteuersenkungen

3. Abbau bestimmter Steuerlasten zur allgemeinen Starkung der
Standortattraktivitat

- Anpassung Beteiligungsabzug

- Abschaffung Emissionsabgabe auf Eigenkapital
- Verbesserung der Rahmenbedingungen bei Konzernfinanzierung
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Voraussetzungen fur Erleichterungen m&

Nach Ansicht der Kantone sollte das Schwergewicht auf dem
Ersatz bisheriger Sonderregelungen durch zielgerichtete
neue Erleichterungen liegen, die international akzeptiert sind
und eine grosstmogliche Rechtssicherheit gewahrleisten.
Voraussetzungen hierfdr:

o durfen keine Element des ring-fencing beinhalten
 nicht auf internationale Nichtbesteuerung abzielen
e muUssen sich steuersystematisch begrinden lassen
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Viele offene Fragen m&

» Reaktion der EU
» Reaktion der anderen Kantone

l » Reaktion der Unternehmen

» Ausgestaltung des Box-Modells
/ / /  Ubergangsfristen

« Kompensation des Bundes

- Auswirkungen auf
Interkantonalen Ausgleich

« Anderungen NFA
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Beschluss des Regierungsrates m&
I

» Die Regierung beabsichtigt die Einfihrung einer
Innovationsbox. ldealerweise erfolgt diese zum
frihestmadglichen Zeitpunkt und in Abstimmung mit einer
allfalligen neuen Regelung des Steuer-
harmonisierungsgesetz.

» Das Finanzdepartement erhalt den Auftrag, die
Grundlagen zuhanden des Regierungsrates zur
Einflhrung einer wettbewerbsfahigen Innovationsbox
auszuarbeiten.

Kanton Schaffhausen Medieninformation Unternehmenssteuerreform il Seite 19
Finanzdepartement 10. Juli 2013



	Medienmitteilung
	Präsentation Steuerstatistik
	Präsentation Herausforderung USR III

